20-11 Nr. 2.2
[bookmark: 20-11nr2.2]Verwaltungsvorschriften 
zur Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für Fachlehrerinnen und Fachlehrer 
an Förderschulen[footnoteRef:1] [1: 	gemäß § 41 LVO] 

RdErl. d. Kultusministeriums 
v. 11.05.1984 (GABl. NW. S. 253)[footnoteRef:2] [2: 	Bereinigt. Eingearbeitet: 
RdErl. v. 30.07.2021 (ABl. NRW. 08/21); RdErl. v. 31.07.2020 (ABl. NRW. 08/20)] 

1.1 Bewerberinnen und Bewerber um Zulassung zum Ausbildungsgang für die Laufbahn der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Förderschulen, die als Unterrichtshilfe im Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen stehen, legen ihren Zulassungsantrag (§ 3 APO FLFS - BASS 20-11 Nr. 2.1) der zuständigen Bezirksregierung auf dem Dienstweg vor. Die übrigen Bewerberinnen und Bewerber richten ihren Antrag an die Bezirksregierung, in deren Bezirk sie zugelassen zu werden wünschen.
1.2 Der Zulassungsantrag ist nach den Mustern der Anlagen 1 a bis 1 c unter Beifügung der dort genannten Unterlagen vorzulegen.
2.1 Über das öffentlich-rechtliche Ausbildungsverhältnis ist ein Vertrag nach dem Muster der Anlage 2 abzuschließen (§ 4 Abs. 3 APO FLFS).
2.2 Die Niederschrift über die Verpflichtung gemäß § 4 Abs. 5 APO FLFS ist nach dem Muster der Anlage 3 auszufertigen und der Personalakte beizufügen.
3 Zeugnis und Bescheinigungen gemäß § 29 APO FLFS sind nach den Mustern der Anlagen 4 bis 5 zu erteilen.

	
Nachfolgend finden Sie die Anlagen zum Runderlass:


[bookmark: Anlage1a]Anlage 1 a

[bookmark: Anlage1b]Anlage 1 b - Seite 1 -

´Anlage 1 b - Seite 2 -

[bookmark: Anlage1c]Anlage 1 c

Anlage 2


[bookmark: Anlage3]Anlage 3

[bookmark: Anlage4]Anlage 4

[bookmark: Anlage5]Anlage 5
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Antrag auf Zulassung zum Ausbildungsgang fiir
die Laufbahn der Fachlehrerin/des Fachlehrers an Forderschulen

Angaben zur Person

Familienname:

Vorname:

Geburtsname:

Geburtsdatum:

Anschrift:

Staatsangehdrigkeit:

Familienstand:

Zahl der Kinder:

Konfession:

Angaben zur Ausbildung

Schulabschluss:

Berufsausbildung (Abschlisse):

Hauptberufliche Tatigkeit/en:

Gewlinschter Ausbildungsbereich:

(Bereich:

- geistig behinderte Schiiler/innen,

- korperlich behinderte Schiiler/innen,

- padagogische Friihférderung von sehgeschéadigten Kindern oder
- padagogische Frihférderung von hérgeschadigten Kindern)
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Ubersicht iiber die Bewerbungsunterlagen

Name und Anschrift der Bewerberin/des Bewerbers

Folgende Unterlagen sind in der Reihenfolge der Aufzéhlung dieser Ubersicht beigeheftet1

a 1. Antrag (Original und Durchschrift; Anlage 1a)

a 2. Ein Lichtbild (4 x 6) aus neuester Zeit mit Unterschrift und Anschrift auf der Riick-
seite

o 3. ein selbstverfasster, eigenhandig unterschriebener, ausformulierter, tabellarischer,
ltickenlos bis zum Bewerbungstermin reichender und mit Datum versehener Le-
benslauf

eine beglaubigte Kopie meiner Geburtsurkunde

eine beglaubigte Kopie meiner Heiratsurkunde

Nachweis tiber Fiihrung eines Doppelnamens

[ o i R |
N o o &

eine beglaubigte Kopie der Geburtsurkunde(n) meines Kindes/meiner Kinder; Zahl
der Kinder: ___

[m]
©

eine beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses tber einen Schulabschluss nach
§ 2 Absatz 1 Nummer 1 APO FLFS

a 9. eine beglaubigte Kopie des Zeugnisses Uber den erfolgreichen Abschluss der
Fachschule fir Sozialpadagogik oder lber das Bestehen der Prifung als Hand-
werks-, Industrie- oder Hauswirtschaftsmeister/in

a 10. fir Absolventinnen und Absolventen der Fachschule fiir Sozialpadagogik: Nach-
weis Uber eine fir die Laufbahn gemaf § 60 LVO forderliche hauptberufliche Tatig-
keit von mindestens einem Jahr und sechs Monaten

a 11. gegebenenfalls Antrag auf Anerkennung einer anderen Vorbildung und Priifung
nach § 2 Absatz 3 APO FLFS

a 12. Zeugnis(se) zum Antrag nach Nummer 11 in beglaubigter Kopie
Zahl der beigefligten Zeugnisse: ____

a 13. beglaubigte Kopie der Bescheinigung Uber den abgeleisteten Grundwehrdienst
oder Ersatzdienst.

1) Bewerberinnen und Bewerber, die als Padagogische Unterrichtshilfe im Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen stehen, brauchen ihrer Bewerbung
solche Unterlagen nicht beifiigen, die bereits Inhalt ihrer Personalakte sind.
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a 14. Bescheinigung(en) tber eine frihere Beschaftigung im 6ffentlichen Dienst.
Hierfur kommen Arbeitsbescheinigungen bzw. Vertrage, in denen der Stundenum-
fang im Verhaltnis zu einer Vollzeitstelle zwingend aufgefiihrt werden muss, in Be-
tracht.
Zahl der beigefligten Bescheinigungen:

a 15. Bescheingung(en) liber sonstige Beschaftigung.
Hierfur kommen Arbeitsbescheinigungen bzw. Vertrage, in denen der Stundenum-
fang im Verhaltnis zu einer Vollzeitstelle zwingend aufgefiihrt werden muss, in Be-
tracht.
Zahl der beigefligten Bescheinigungen:

a 16. nicht formgebundener Antrag auf Verkiirzung des Ausbildungverhaltnisses.

Mir ist bekannt,

dass die Zulassung zum Ausbildungsgang nur im Rahmen der verfligbaren Ausbildungsplatze
maoglich ist;

dass bei Erwerb der Beféhigung zur Fachlehrerin/zum Fachlehrer an Férderschulen

- kein Anspruch auf Einstellung/Ernennung zur Fachlehrerin/zum Fachlehrer an Férderschu-
len im Beamtenverhéltnis auf Probe besteht.

- eine Einstellung in das Beamtenverhaltnis auf Probe nach den beamtenrechtlichen Vor-
schriften grundsatzlich nur bis zur Vollendung des 42. Lebensjahres zuldssig ist, soweit kei-
ne berlicksichtigungsfahigen Griinde fiir das Hinausschieben dieser Altersgrenze gegeben
sind.

AufBerdem habe ich die auf der folgenden Seite aufgefiihrten Erklarungen abgegeben zu

a meiner Straffreiheit/Vorbestrafung

a meinen wirtschaftlichen Verhéltnissen
a meiner Staatsangehorigkeit

a meiner jetzigen alleinigen Bewerbung.

Ort, Datum Unterschrift
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Erklarungen

Ich erklare, dass
O ich nicht vorbestraft bin.

O ich vorbestraft bin (ndhere Angaben enthalt die betreffende Anlage).

O gegen mich ein gerichtliches Strafverfahren bzw. ein Ermittlungsverfahren der
Staatsanwaltschaft wegen eines Vergehens oder Verbrechens anhangig ist.

Ich bin darliber belehrt worden, dass ich nach § 51 Abs. 1 Bundeszentralregistergesetz
vom 21. September 1984 (BGBI. | S. 1229) in der jeweils gliltigen Fassung berechtigt bin,
mich, soweit nicht eine andere, noch nicht getilgte Verurteilung oder eine gerichtliche An-
ordnung entgegensteht, als unbestraft zu bezeichnen, wenn der Vermerk tiber eine Verur-
teilung oder Bestrafung

1. im Bundeszentralregister (bisher Strafregister) zu tilgen ist oder bereits getilgt worden
ist, bzw.

2. nichtin das Fiihrungszeugnis aufzunehmen ist.

Das gilt auch fiir Strafen, die zwar im Gnadenwege erlassen, aber im Register nicht getilgt
sind.

Ich habe am gemaR § 30a Bundeszentralregistergesetz
bei der fiir meinen Wohnsitz in

zustandigen Meldebehdrde die Ausstellung eines erweiterten Fiihrungszeugnisses und
dessen Weiterleitung an die Zulassungsbehdrde beantragt.

Ich erklare, dass ich in geordneten wirtschaftlichen Verhaltnissen lebe.

Ich versichere, dass
O ich Deutsche/r im Sinne des Artikel 116 Grundgesetz bin

Bewerber/Innen, die im Ausland geboren sind oder die die deutsche Staatsangehérigkeit
nachtréaglich erworben haben, missen den groRRen Staatsangehdrigkeitsnachweis erbrin-
gen. Das gleiche gilt fiir diejenigen, die vor 1945 auRerhalb der ehemaligen Reichsgrenzen
von 1937 geboren sind.

O GroRer Staatsangehdrigkeitsnachweis liegt bei.

Ich versichere, dass
O ich Auslénder/in bin und folgende Staatsangehdrigkeit besitze

Ich habe mich zu diesem Einstellungstermin bei keiner anderen Behdrde in Nordrhein-
Westfalen um die Zulassung in einen entsprechenden Ausbildungsgang beworben

Ort, Datum Unterschrift
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Die Bezirksregierung

Ort, Datum

Ausbildungsvertrag

Zwischen Frau/Herr

Vorname, Name
und dem Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch die

Bezirksregierung in

wird gemaR § 4 Absatz 3 APO FLFS (BASS 20-11 Nr. 2.1) folgender Vertrag geschlossen:

Frau/Herr

Vorname, Name

wird mit Wirkung vom

als ,Fachlehrerin oder Fachlehrer in Ausbildung® in ein 6ffentlich-rechtliches Ausbildungsver-
héltnis eingestellt und zum Ausbildungsgang fir Fachlehrerinnen und Fachlehrer an Forder-
schulen im Bereich geistig' oder kérperlich™ behinderter Schilerinnen und Schiler oder der
padagogischen Frihforderung von seh-' oder hérgeschadigten' Kindern zugelassen. Die Aus-
bildung erfolgt geman den Vorschriften der APO FLFS.

Das Ausbildungsverhéltnis endet nach § 30 APO FLFS mit der Bekanntgabe des
Gesamtergeb- nisses der Prifung; es kann in den Fallen des § 9 Absatz 2 oder des § 28
Absatz 3 APO FLFS verlangert werden.

Die Anwartschaft auf Versorgung bei verminderter Erwerbsfahigkeit und im Alter sowie auf
Hin- terbliebenenversorgung nach beamtenrechtlichen Vorschriften oder Grundsatzen wird
zugesi- chert.

Im Auftrag

Unterschrift der Fachlenrerin in Ausbildung/ Unterschrift und Amisbezeichnung
des Fachlehrers in Ausbildung

1) Nichtzutreffendes streichen
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Die Bezirksregierung

Ort, Datum

Verpflichtungshandlung

Die Fachlehrerin in Ausbildung/Der Fachlehrer in Ausbildung

hat heute nachstehendes GelGbnis abgelegt:

LIch verpflichte mich, Verfassung und Gesetze zu befolgen
und meine Dienstobliegenheiten gewissenhaft und uneigenniitzig zu erfiillen.”

Auf die Pflicht zur Amtsverschwiegenheit bin ich hingewiesen worden.

Gesehen und unterschrieben

Unterschrift

geschlossen

Unterschrift und Amtsbezeichnung
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Zeugnis
iber die Abschlusspriifung zum Erwerb der Befahigung fiir die Laufbahn
der Fachlehrerin/des Fachlehrers an Férderschulen (§ 41 LVO)

Frau/Herr

Vorname, Name

geboren am in

hat an dem Ausbildungsgang fiir Fachlehrer/innen an Férderschulen im Bereich geistig oder
korperlich behinderter Schiler/innen oder im Bereich der padagogischen Frihférderung von
seh- oder hérgeschadigten Kindern

vom bis teilgenommen

Datum
gemat § 30 APO FLFS

und ist im Seminar fiir Fachlehrerinnen und Fachlehrer in Ausbildung im
Bereich

und an einer entsprechenden Férderschule ausgebildet worden.

Sie/Er hat die Abschlusspriifung nach der APO FLFS (BASS 20-11 Nr. 2.1) bestanden und

in der Schulpraktischen Priifung die Note ( )
Rangpunkte

in der miindlichen Prifung die Note ( )
Rangpunkte

als Gesamtnote die Note ( )
Rangpunkte

erhalten.

Ort, Datum (Siegel) Vorsitzendelr der Prifungskommission
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Bescheinigung
uber die nicht bestandene Abschlusspriifung zum Erwerb der Befdhigung
fiir die Laufbahn der Fachlehrerin/des Fachlehrers an Forderschulen
(§41LVO)

Frau/Herr

Vorname, Name

geboren am in

hat an dem Ausbildungsgang fiir Fachlehrer/innen an Férderschulen im Bereich geistig oder
korperlich behinderter Schiler/innen oder im Bereich der padagogischen Frihférderung von
seh- oder hérgeschadigten Kindern

vom bis teilgenommen

Datum
gemat § 30 APO FLFS

und ist im Seminar fiir Fachlehrerinnen und Fachlehrer in Ausbildung im
Bereich

und an einer entsprechenden Férderschule ausgebildet worden.
Sie/Er hat die Abschlusspriifung nach der APO FLFS (BASS 20-11 Nr. 2.1) nicht bestanden
Sie/Er kann die Priifung einmal/nicht wiederholen'.

Die mit bewertete schriftliche Hausarbeit wird auf die Wiederholungspriifung
Note/Rangpunkte
angerechnet.

Ort, Datum

(Siegel)

Vorsitzende/r des Prifungsausschusses

1) Nichtzutreffendes streichen




